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Schuljahr 15/16 Anzahl Schuljahr15/16 Anzahl

Mobbing 14 Sexueller Übergriff / Nötigung 3

Schul- und Klassenklima 21 PsychischeProbleme 5

KonfliktSchule ςElternhaus 11 Essstörungen -

Konflikt Lehrerteam 3 Selbstverletzung -

Konflikt Behörden ςLehrperson 4 Suchtverhalten 1

KonfliktSchüler/in - Lehrperson 6 Suizidalität 2

Schulverweigerung - Suizid 2

Tätlichkeit 1 Burnout -

Körperverletzung - Belastende familiäre Situation 2

Nötigung / Erpressung - Häusl.Gewalt / Verwahrlosung 2

Drohung 4 Misshandlung -

Medienmissbrauch 1 Höhere Gewalt -

Beschimpfung/ Verleumdung 1 Unfall -

Sachbeschädigung / Vandalismus - Tod 1

SexuelleBelästigung 4 Total 88
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Definition 

Gruppen und wie sie funktionieren

Spezialgruppe «Klasse» und ihre Herausforderungen

Zentrale Aspekte

Rollen und Beziehungen

α5ƛŀƎƴƻǎǘƛƪά

Einfluss-aǀƎƭƛŎƘƪŜƛǘŜƴ ŀƳ .ǎǇΦ αYƭŀǎǎŜƴǊŀǘά 

Fazit
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Klassenklima- ökologische Perspektive

Einflussauf die Entwicklungvon Schülerinnen und Schülern:

- Personeninterne Bedingungen:
- Genetische Dispositionen

- Erworbenes Verhalten

- Personenexterne Bedingungen
- «bereitgestellte Umwelt» wie Familie, Peer-Group, Schule

ü Menschliches Ökosystem (nach Bronfenbrenner, 1981):
ü Biologische Lebensbedingungen

ü Kulturspezifische Aspekte wie Regeln des Zusammenlebens, erzeugte Gegenstände, Institutionen wie Schule..
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Klassenklima- ökologische Perspektive

Einfluss auf Entwicklung von SchülerInnen

Individuum

Klasse

Schule

- Genetische Disposition
- Erworbenes Verhalten
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Klassenklima- ökologische Perspektive

Einfluss auf Entwicklung von SchülerInnen

Individuum

Klasse

Schule
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Klassenklima
Lewin(Feldtheorie, 1936)
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«Das Klima einer Schulklasse 
hat erhebliche Auswirkungen
darauf, wie wohl sich 
SchülerInnenund LehrerInnen
ŦǸƘƭŜƴΧη 
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Klassenklima

Das Klassenklima ist für die 
Lern-, Leistungs- und 
Persönlichkeitsentwicklung 
von Schülerinnen und 
Schülern von erheblicher 
Bedeutung.
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Klassenklima

Definition (nach Eder, 1996)

ζΧ ŀƭǎ ŘƛŜ Ǿƻƴ ŘŜƴ Betroffenenwahrgenommene Ausprägung 

wesentlicher Merkmale des erzieherischen Verhältnisses zwischen 

Lehrern und Schülern, des Verhältnisses der Schüler untereinander 

sowie erzieherisch bedeutsamer kollektiver Einstellungen und 

Verhaltensbereitschaften von Lehrern und Schülerninnerhalb der 

jeweiligen Lernumwelt.»
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Klassenklima

als die subjektiv wahrgenommene Lernumwelt (vergleichbar mit psychologischem Lebensraum 

nach Lewin)

ü Individuumund sein Erleben im Mittelpunkt der Betrachtung 

(Begriff aus der pädagogischen Psychologie)

Zusätzlich (nach Eder, 1996): 

ü Pädagogische Gesamtatmosphäre

ü Herrschende Grundorientierungen und Werthaltungen
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Klassenklima- ökologische Perspektive
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Klassenklima- ökologische Perspektive

Sch

Klasse

Schule

Kultur
Grund-
orientierungen
Werthaltungen

Pädagogische 
Gesamt-
atmosphäre

Sch

LP

Sch
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Klassenklima
Lewin(Feldtheorie, 1936)
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Klassenklima
Lewin(Feldtheorie, 1936)
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Gruppen

Charakteristika von Gruppen

Å Interaktionen zwischen den Gruppenmitgliedern
Å aufgaben- und / oder beziehungsbezogen
Å Strukturierung durch 

- Rolle der Gruppenmitglieder
- vorherrschende Normen

Kohäsion = Grad an Bindung (Zusammenhalt)

ü Schulklasse hat kein gemeinsames Ziel

ü Schulklassen =  Form von Gruppe, die es so nur in der Schule gibt
(Dollase, 2014)
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Gruppen- Klasse

Besonderheiten einer Klasse / Gruppe

ÅGrösseder Gruppe 

ÅFolge: Bildung von Subgruppen(im Minimum 2 SchülerInnen)

ÅZufällig entstanden, jedoch oftmals private, vorherige 
Bekanntschaften

ÅUnterschiedlicher Grad an Intimität und Kontakt 

ÅLeitung > Lehrperson
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Schulklassen

«Schulklassen sind ein Finanztrick, keine psychologisch oder pädagogisch 
sinnvolle Problemlösung, sondern bestenfalls eine problemproduzierende 
Problemlösung» 

«Pseudogruppen (wie eine Schulklasse), in der alle ein individuelles Ziel 
verfolgen und in der es nur ausnahmsweise wie in der Schule (z.B. bei 
Projektwochen, Schulaufführungen und Fussballturnieren) eine echte 
Gruppe mit positiver Abhängigkeit der Interaktion vom Gruppenziel gibt, sind 
im Berufsleben äusserst selten.»

Dollase, 2014
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Klassenklima


